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Die Flucht in die Oeffentlichkeit
Was alles hat man nicht zu Gunſten der Heimlichkeit desG tsverfahrens angeführt Ehedem ſollte es ſich von ſelbſt

Kſegen daß die Oeffentlichkeit des Verfahrens ausgeſchloſſen

werden müſſe da ſie nur der Senſationsluſt diene und
unnölhige Aufregung erzeuge Neuerdings hat man wenigſtens
bei den Militärprozeſſen die Oeffentlichkeit grundſätzlich aus
ſchließen wollen da durch ſie die Disciplin gefährdet und die
Achtung vor der Armee vermindert werde Allein wenn die
Erſahrung der jüngſten e irgend etwas nützt ſo wird man
dieſen Nutzen in der Lehre finden müſſen daß keine Oeffent
lichkeit des Gerichtsverfahrens jemals ſo ſchaden kann wie dieHeimlichkeit und daß der Nachtheil den das Verfahren hinter

verſchloſſenen Thüren erzeugt durch ſeine Vortheile weitaus
nicht anufgewogen wird Jn England vollziehen ſich ſelbſt die
Prozeſſe wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit in aller
Oeffentlichkeit und dennoch hält die Nation daran feſt daß
ſelbſt in dieſen Fällen die Oeffentlichkeit eine unentbehrliche
Gewähr der Gerechtigkeit ſei Der Prozeß Dreyfus iſt eine
Tragödie Nicht nur der Gefangene von der Teufelsinſel der
ſchwerlich je wieder ſelbſt wenn er im Wiederaufnahmeverfahren
freigeſprochen wird ſeine körperliche und geiſtige Geſundheit
wieder erlangen wird iſt ihr zum Opfer gefallen auch das
Schickſal einer Reihe anderer hervorragender Perſonen iſt mit
dem Geſchick des unglücklichen Hauptmanns verknüpft Bisher
war der plötzliche Rücktritt Kaſimir Perier s von der
Präſidentſchaft der Republik ein Räthſel Jetzt iſt
dieſes Räthſel gelöſt Eaſimir Perier glaubte nicht
an die Schuld des Hauptmanns Dreyfus und die
albernen Schriftſtücke unter die eine Bande von Betrügern und
Fälſchern die Namen des deutſchen Kaiſers und des Grafen
Münſter geſtellt hatte Der Präſident der Republik konnte
ſeiner Ueberzengung nicht Geltung verſchaffen aber er wollte
ſich auch nicht zum Mitſchuldigen machen Und deshalb räumte
er ſeinen Platz ohne die Gründe für ſeinen Rücktritt anzugeben
Heute weiß ſie jedermann Und Caſimir Perier s Anſehen iſt
daher größer deun je viel größer als das Anſehen Cavaignac s
der ſich wenigſtens eine Zeitlang zum Werkzeug der Faälſcher
gutgläubig machen ließ und ſeinen guten Namen zur Be
glanbigung eines Aktenſtücks herlieh das er ſelbſt daun als Lug
und Trug erkaunte

Cavaignac iſt nur eines Jrrthums ſchuldig aber unter Um
ſtänden iſt der Wirkung nach beurtheilt ein Jrrthum ſchlimmer
als ein Verbrechen Je unbedingter Cavaignac für die Echtheit
des Schriftſtücks eintrat um ſo tiefer hat er ſelbſt den Glauben
an die Ehrlichkeit und Klugheit der Perſonen erſchüttert die an
der Spitze der Heeresverwaltung ſtehen Es war daher nur
folgerichtig daß er ſeinen Abſchied nahm Befand er ſich doch
ganz in der nämlichen Lage wie der Generalſtabschef
Boisdeffre Der eine wie der andere hatte ſich täuſchen laſſen

Wer aber ſo unvorſichtig iſt ein entſcheidendes Aktenſtück das
gefälſcht iſt für echt zu halten weshalb ſollte der unfähig ſein
nach wie vor auch andere Beweisſtücke die falſch ſind als echt
anzuſehen Wie überhaupt angeſichts der heutigen Entwicklung
der Dinge noch irgend ein Beurtheiler der ernſt genommen
ſein will die Wiederaufnahme des Prozeſſes e be
kämpfen konnte iſt unbegreiflich Die Aufrechterhaltung des
Urtheils gegen Dreyfus wäre ein Schlag nicht gegen eine
Perſon ſondern gegen die Gerechtigkeit ein Hohn auf alles
Recht und Geſetz
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Die Sonne bringt es an den Tag Und in die dunkle
Angelegenheit des Prozeſſes Dreyfus kommt früher Licht als
wir geglaubt hatten Wir ſind gewiß daß die Oeffentlichkeit
in dieſem Drama nicht wie die antiſemitiſche Preſſe be
hauptet den Krieg zur Folge hätte ſon lediglich
die Aufdeckung eines abſcheulichen Lügengewebes herbei
führen müßte Alles was von Briefen die auf dem
Schreibtiſch des deutſchen Kaiſers geſtohlen worden ſeien
was von Photographien der Briefe des deutſchen Bot
ſchafters gefabelt wird würde dann als Lug und
Trug erwieſen Der italieniſche Botſchafter wie der
italieniſche Militärbevollmächtigte in Paris haben darüber ſchon
früher den franzöſiſchen Machthabern rückhaltlos Aufklärung
gegeben Herr v Bülow hat im Reichstage ausdrücklich ver
ſichert daß Deutſchland keinerlei Verbindung mit Dreyfus ge
habt habe Oberſt Picquart hat ſchon vor Monaten die Schrift
ſtücke auf die Cavaignac ſich bezog in öffentlichem Schreiben
als inhaltlich mißverſtanden und das entſcheidende Schriftſtück
als gefälſcht bezeichnet und ſich zum Beweiſe ſeiner Behauptung
erboten Eſterhazy iſt hinreichend entlarvt worden Aber man
wollte nicht hören und nicht ſehen bis ſchließlich trotz alledem
das Kartenhaus zuſammenbrach

Das iſt der Fluch der Heimlichkeit Als Herr v Bismarck
Schönhauſen noch Geſandter in Frankfurt a M war ſchrieb
er einmal an den Miniſterpräſidenten Die Geheimagenten aus
Mangel an Stoff lügen und betrügen unverantwortlich Er
ſchilderte wie ſie ſelbſt um Geld zu verdienen Komplotte
machen die ſie dann geräuſchvoll entdecken um immerfort im
bengaliſchen Feuer des Retters von Staat und Geſellſchaft zu
glänzen Jn Frankreich war namentlich ſeit Boulanger die
Spionage großartig organiſirt viele Hunderttauſende wurden
Jahr für Jahr dem Kriegsminiſter für Zwecke des Kund
ſchafterweſens zur Verfügung geſtellt Man ſchuf auch beſon
dere Spionagegeſetze die den Glauben erwecken ſollten daß
Deutſchland die Republik mit einem Netz von Kundſchaftern
überſpannt habe Um den Dispoſitionsfonds zu rechtfertigen
mußte man die Spione haben und wenn man keine hatte
mußte man ſie machen So wurde Dreyfus zum Spion ge
ſtempelt vielleicht zuerſt von geldlüſternen Geheimagenten die
irgend einem Geldgeber im Generalſtab oder Kriegsminiſterium
einen Gefallen thun und einen unbequemen Nebenbuhler aus
dem Wege räumen wollten Und aus den anfangs unfrei
wiltigen Begünſtigern mögen ſpäter Mitſchnldige von bewußter
Untreue geworden ſein

Daß die Anfdeckung der Fälſchung Jahre erforderte iſt eine
Schande für Frankreich Eine größere Schande iſt das Ver
fahren gegen Zola und das Einſchreiten gegen Picquart und
alle Perſonen die der Wahrheit zum Siege verhelfen wollten
Eine wenn auch ſchwache Entſchuldigung findet die franzöſiſche
Regierung nur in den Nachtheilen die mit dem geheimen Ver
fahren untrennbar verknüpft ſind Hätte die Regierung den
Muth gehabt in die Oeffentlichkeit zu fliehen wie ihn Herr
v Marſchall dem Treiben des Herrn v Tauſch gegenüber
hatte es wäre für die Republik und ihre Armee beſſer ge
weſen Dann wäre längſt der Juſtizmord geſühnt worden
oder vielleicht wäre es nie zu ihm gekommen Jetzt würde in
Frankreich und anderwärts niemand mehr an Schuld
glauben ſelbſt wenn er ſo ſchuldig wäre wie er offenbar un
ſchuldig iſt Fürſt Bismarck ſagte einmal er ſchätze an dem
ganzen Regime nichts ſo hoch wie die abſolute Oeffentlichkeit
Und ſchon früher hat Fürſt Hardeunberg erklärt blinden
Glauben könne nur Gott beaunſpruchen Menſchliche Hand
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lungen müſſen vor den Menſchen dargelegt und rer
werden Das gilt auch für die ten
Vorausſetzungen auf denen ſie beruhen und es gilt
nicht nur für Fraukreich ſondern für alle Staaten wo
Neigung beſteht die Oeffentlichkeit des Verfahrens ohne No
zu beſchränken

Dentſches Reich
Feſtgepränge

Unſer berliner Korreſpondent ſchreibt uns heute Der
Kaiſer hat in r ſich ſehr befriedigt über den
Empfang ausgeſprochen der ihm und der Kaiſerin dort
zutheil iſt Er hat mit warmen Worten die Ge
ſchicklichkeit der Anordnungen und den Geſchmack der Aus
rüſtungen gerühmt und auch am Abend in dem Trinkſpruch
ſeiner lebhaften Befriedigung über die von der Stadt Hannover
getroffenen Veranſtaltungen Ausdruck gegeben Gewiß iſt die
Anerkennung aus kaiſerlichem Munde den Bürgern einer Stadt
die ſich auf den würdigen Empfang des Landesherren vor
bereitet haben werthvoll und angenehm aber es iſt doch ein
eigen Ding von dem feſtlichen Gepränge Schlüſſe zu ziehen
auf die Stimmung einer Stadt und die gute Geſinnung
der Bürger deswegen zu loben weil ſie in feſtlichem Gepränge
Hervorragendes geleiſtet haben Der Kaiſer a in der prunk
vollen Ausſchmückung der Straßen die er in Hannover paſſirte
einen Beweis für den deutſchen Sinn der Bürger gefunden
die ein offenes Auge für alles beſitzen was die Zeit bewegt
Der Kaiſer hat gemeint die frendigen Gefichter der Bürger
legten Zeugniß ab wie tief der Gedanke und der Begriff des
Deutſchen Reiches Wurzel geſchlagen habe Wie wenig ſolche
Schlüſſe gerechtfertigt ſind zeigt die Wahlſtatiſtik der StadtHannover Bei den erſten Wahlen zum Reichstag hat die

Stadt Hannover einen Nationalliberalen gewählt von 1875
bis 1884 iſt aber der Welfe Dr Brusl Vertreter Hannovers
im Reichstag geweſen und ſeit 1884 iſt der Wahlkreis Stadt
Hannover in dem Beſitz der Sozialdemokratie Der
Abg Meiſter iſt bei fünf Reichstagswahlen ſchließlich mit
großer Stimmenmehrheit in der Stichwahl gewählt worden
Die Mehrheit der Bürger beſteht alſo aus Welfen
und Sozialdemokraten die doch unter dem Begriff
vaterlandsloſe Geſellen ſtehen Wir können auch in der

Veranſtaltung derartiger Prunkempfänge etwas beſonders
Lobenswerthes nicht erblicken Wir theilen die Anſicht des
Prinzen Ludwig von Bayern der im vorigen Jahre ſich
gegen derartige Empfangsfeierlichkeiten beſtimmt ausgeſprochen
und geäußert hat So etwas haben wir nicht nöthig Die
Ausſchmückung der Stadt Hannover hat viel Geld gekoſtet
So iſt an einer Kreuzung zweier Straßen die der Kaiſer zu
paſſiren hatte ein drei Meter hoher Elefant aufgeſtellt worden
der auf einem zwei Meter hohen Poſtamente ſtand Auf ſeinem
Rücken trug das Rieſenthier einen ſchlanken durch einen Adler
gekrönten Obelisken und im Rüſſel einen koloſſalen Blumen
ſtrauß Ein Profeſſor hat dies Stück nach dem großen
Elefanten im Zoologiſchen Garten modellirt Uns ſcheint
daß hierbei wie in anderen Dingen die guten Hannoveraner
ſich in Uebertreibungen gefallen haben die keineswegs geläuterten
Geſchmack bekunden Es ſcheint uns nicht unbedenklich wenn
der Wetteifer der Städte erregt wird in derartigen Ver
anſtaltungen ſich den Rang abzulaufen Der Kaiſer hat aus
geführt daß die Stadt Hannover ſich an dem betr Tage in

Nachdruck verboten

Cecil Rhodes
Von Mark Twain

Bei allen öffentlichen Einrichtungen iſt man in Auſtralien
erſtaunlich freigebig Städte die in Amerika durchſchnittlich
ſo und ſo viele hundert Dollars für ihr Rathhaus ihre
Hoſpitäler Jrrenhäuſer Parks und botaniſchen Gärten aus
geben würden in Auſtralien ebenſo viele tauſende darauf ver
wenden Jch habe in einer auſtraliſchen Ortſchaft von 4000
Einwohnern ein geräumiges gut ausgeſtattetes Hoſpital in
hübſchein Bauſtil geſehen das ganz auf Koſten der Bürger und
benachbarten Pflanzer errichtet worden iſt und auch ſeine
laufenden Ausgaben von ihnen bezahlt erhält Dergleichen
wäre anderswo vollkommen unerhört Das Städtchen ſtand
eben im Begriff elektriſche Straßenbeleuchtung einzuführen
hatte alſo London überholit London wird noch durch Gas
verdunkelt und die Beleuchtung iſt obendrein in manchen
Gegenden zu ſehr vertheilt die Gaslaternen ſtehen ſo weit
gauseinander daß es eine Kunſt iſt ſie zu finden wenn nicht
der Mond ſcheint

Der botaniſche Garten von Sydney iſt achtunddreißig Morgen
groß wundervoll angelegt und reich an Gewächſen aus allen
Ländern und Zonen der Welt Er liegt auf einer Anhöhe
mitten in der Stadt ſo daß man den Hafen überblickt und
ſtößt an die Anlagen welche zum Regierungsgebäude gehören

umfaſſen ſechsundfünfzig Morgen und ſtehen in Ver
indung mit öffentlichen Spielplätzen deren Flächeninhalt zwei

Andachtzig Morgen beträgt Außerdem giebt es noch den
H7yologiſchen Garten die Rennbahn und einen großen Cricket
Mat wo die internationalen Wettſpiele ſtattfinden Man hat
alſo Raum genng um in aller Ruhe müßig und beſchanlich
umherzuliegen oder ſich Bewegung zu machen weynt man eine
erartige Anſtrengung vorzieht

p Seſellige Freunden giebt es in Sydney viererlei Wer ſich
M Gouverneur ins Fremdenbuch ſchreibt erhält falls

gegen ſeine Perſon nichts vorliegt eine Einladung umnächſten Ball der dort im Hauſe ſtattfindet Ein ſolches Feſt
ne
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iſt ſehr unterhaltend deun man trifft da alle Welt außer dem
Gouverneur ſelbſt und kann neue Bekanntſchaften machen Der
Gouverneur pflegt in England zu ſein wie immer Auf dem
auſtraliſchen Kontinent ſind vier oder fünf Gouverneure an
geſtellt wie viele gebraucht werden um die fernen Jnſelgruppen
zu regieren weiß ich nicht jedenfalls kriegt man keinen zu
ſehen Wenn ſie ernannt werden kommen ſie aus England
laſſen ſich feierlich in ihr Amt einſetzen geben einen Ball und
betheiligen ſich an dem Bittgebet um Regen dann beſteigen ſie
das Schiff fahren wieder nach Hauſe und überlaſſen dem Vice
Statthalter alle Arbeit Jch war drei und einen halben Monat
in Auſtralien und habe nur einen einzigen Gouverneur geſehen
alle anderen waren in der Heimath Vielleicht würde der
Gouverneur nicht ſo flüchtig in Auſtralien weilen wenn ſeine
Thalkraft dort durch einen Krieg ein Veto oder dergleichen in
Anſpruch genommen wäre aber das iſt nicht der Fall Krieg
giebt es nicht ein Veto hat er nicht und ſo fehlt es ihm
wirklich an genügender Beſchäftigung Auſtralien zieht vor ſich
ſelbſt zu regieren und zwar mit unermüdlichem Eifer auch
wacht es ſo argwöhniſch über ſeiner Unabhängigkeit daß es alle
Vorſchläge der kaiſerlich britiſchen Regierung ihm dabei zu
helfen eigenſinnig von der Hand weiſt Das kaiſerliche Veto
W beſteht zwar als Thatſache aber meiſt nur dem Namen
nach

Die Berufsgeſchäfte des Gouverneurs ſind viel eingeſchränkter
und daher anſtrengender als in den Vereinigten Staaten Er
iſt das ſcheinbare Stagtsoberhaupt und das wirkliche Haupt
der Geſellſchaft der Vertreter von Kultur Bildung Geſchmackfeinen Sitten und Religion die er durch ſein Beiſpiel fördern

muß damit ſie wachſen blühen und gute Früchte tragen Er
führt die Moden ein und giebt den Ton an ſein Ball iſt der
Ball aller Bälle und unter ſeinem Schutz nimmt das Pferde
rennen einen gedeihlichen Fortgang Gewöhnlich iſt er ein
Lord und das trifft ſich günſtig denn ſeine Stellung zwingt
ihn großen Aufwand zu treiben und dazu beſitzt ein engliſcher
Lord meiſt die genügenden Mittel

Zweitens kann man ſich in Sydney das Vergnügen machen
in der Admiralität einen r P aten Die zierlichen
dienſtthuenden Boote fahren den Fremden nach dem Gebäude
das auf einer Anhöhe liegt von der man ins Meer hingus

ſieht Sowohl dort wie auf dem Flaggenſchiff wird eine Gaſt
freundſchaft geübt die dem Empfang beim Gouverneur in keiner
Weiſe nachſteht Der kommandirende Admiral auf einer Flotten
ſtation in britiſchen Gewäſſern iſt einer der erſten Großwürden
träger des Reiches und bewohnt ein Prachtgebäude wie es
ſeinem Range gebührt

Die dritte eigenthümliche Luſtbarkeit welche Syduch bietet
iſt eine Spazierfahrt im Hafen auf einer ſchönen Dampf
barkaſſe Man wird dazu von ſeinen reicheren Bekannten die
ein eigenes Vergnügungsboot beſitzen häufig eingeladen und
die e iſt ſo reizend daß einem die Zeit wie im Fluge
vergeht

Als vierte Art der Unterhaltung kommt zuguterletzt noch der
Haifiſchfang Jm S von Sydney wimmelt es von dieſen
menſchenfreſſenden Raubfiſchen man findet nirgends in der
Welt ſchönere Exemplare Viele Leute erwerben ihren Lebens
unterhait mit dem Fang denn die Regierung zahlt eine Be
lohnung dafür Je größer der Hai deſto höher z die Prämie
und manche Fiſche ſind zwanzig Fuß lang Man bekommt
aber nicht nur das ausgeſetzte Geld ſondern darf auch alles
behalten was ſich im Magen des Haifiſches findet und manch
mal iſt ſein Jnhalt werthvoll genug

So raſch wie der Hai ſchwimmt kein anderer Fiſch der
ſchnellſte Dampfer kann en nicht mit ihm meſſen Auch
treibt er ſich überall in den Meeren herum und beſucht alle
Küſten der Erde auf ſeiner raſtloſen Wanderſchaft Davon
kann ich eine Geſchichte erzählen die noch nie zuvor im Druck
erſchienen iſt

Jm Jahre 1870 kam ein W er Fremdling nach Sydnehund begann alsbald eine Be chäſtigun zu ſuchen aber er

kannte niemand hatte auch keine Empfehlungsbriefe und bekam
daher keine Arbeit Zuerſt wollte er ziemlich hoch hinaus aber
als die Zeit u und ſein Geld mehr und mehr zuſammen
ſchmolz nahmen ſeine Anſprüche ab Schließlich würde er
gern jede Dienſtleiſtung übernommen haben um nur ſein täg
liches Brot und ein Obdach zu finden aber das Glück war
ihm abhold nirgends wollte ſich eine Ausſicht eröffnen Enb
lich war auch ſein letztes Geld ausgegeben er irrte den ganzen

o Nacht auf den Straßen umher und
m Kopf was er anfangen ſollte Alles Denken

Tag und die
zerbrach ſich der



einem Gewande gezeigt habe wie keine andere deutſche Stadt
Er glaube ein guter Richter zu ſein über die Empfänge in
den Städten die er zur Zeit des Lebens ſeines Großvaters
und Vaters und in der Zeit während welcher er regiere
mitgemacht habe s Lob das die Stadt Hannover ein

imſt hai wird vielleicht zunächſt die Väter anderer
ädte die der Monarch zu beſuchen n zu großen

Anſtrengungen veranlaſſen um eine ähnliche Anerkennung zu
erfahren Daß dabei vielfach über die finanzielle Leiſtungs

er der Städte hinausgegängen wird hat die Erfahrung
gelehrt

Deutſchland und England
der letzten Zeit hat ſich unzweifelhaft eine Beſſerungde ſiſchen ſehnte gehen Deutſchland und

England vollzogen uf Deutſchland und auf Kaiſer Wil
m war man lange Zeit hindurch in England nicht gut zu

rechen ſeitdem der Kaiſer in dem bekannten Telegramm
an den Präſidenten der Transvaalrepublik im Januar
1896 den völkerrechtswidrigen Einbruch Jameſon s ſo ſcharf
verurtheilt hatte Um ſo erfreulicher iſt es daß neuerdings
wieder eine Annäherung zwiſchen beiden Nationen eingetreten
iſt Welche Bewandtniß es mit den neuerdings zwiſchen
beiden Ländern getroffenen Abmachungen hat läßt ſich auch

te noch nicht klar erkennen Ju der Hauptſache ſcheint es
ch ja um eine Verſtändigung in der Delagog Bai Frage

zu handeln Allem Anſchein nach hat die deutſche Reichs
regierung ihre um dazu ertheilt daß England die
DelagogBai käuflich von Portugal erwirbt Zutreffend dürfte
auch die Meldung ſein daß das betreffende Abkommen auf
J em Gebiete ſeinen Ausgangspunkt habe und

dem Beſtreben zu ſuchen ſei der Finanzmiſere Portugnls
durch eine Anleihe auszuhelfen die von Deutſchland und Eng
land unter Ausſchluß eines Dritten aufzubringen ſein würdeDieſe neueſte Wendung der Dinge värſte aber im kolonialen

Lager in Deutſchland wenig Freude erregen da die Ueber
laſſung der Delagog Bai eine weſentliche Stärkung des
engliſchen Einfluſſes in Südafrika bedeutet Neben der

DelagoaBai Frage bezieht ſich das Abkommen aller Wahr

54 ſeht in der Ausrg d
Dem Vernehmen nach ſteht in usrüſtung derMaräne Artillerie eine Aenderung bevor e heißt

ſollen anſtelle der 23 cm die neueren Schiffe Kanonen
von 24 em Kaliber erhalten die aber in der Zeit von drei
Minuten dreimal geladen und abgefeuert werden während
die 28 cm Kanonen in der gleichen Zeit nur einmal zum
Schuß gebracht werden können Man iſt gegenwärtig übergt daß die Schnellfeuer Artillerie viel vernichtender als

iejenige großen Kalibers zu wirken e Die Handhabung
der letzteren erfordert eben zu viel Zeit ie neueſten Schiffe
unſerer Marine werden mit wenigſtens 12 Stück Kanonen
vom Kaliber 8,8 em 12 Schnellfeuergeſchützen von 3,7 em
Kaliber und 46 Mitrailleuſen ausgerüſtet werden Sie ſollen
befähigt ſein in der Minute mit 148 Schuß 4244 kg Geſchoß
geiwicht auf den Feind zu ſchleudern Wir geben dieſe Meldung
einſtweilen mit Vorbehalt wieder

Auch das ſächſiſche Kriegsminiſter ium erneuert jetzt
die Verbote betr die Betheiligung von Unteroffizieren
und Mannſchaften an Vereinigungen Verſammlungen und

eſtlichkeiten wie auch die Bethätigung revolutionärer oder
aldemokratiſcher Geſinnung uſw Jn einer weiteren Bekannt

machung bringt das ſächſiſche Kriegsminiſterium ferner erneut
ur allgemeinen Kenntniß daß den Unteroffizieren und Mann
chaften dienſtlich verboten iſt ſich auf Veranlaſſung don Civil

perſonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und Waaren inner
halb von Truppentheilen oder Behörden ſeien dies nun ihre
eigenen oder fremde zu befaſſen Den Unteroffizieren und
Mannſchaften iſt zugleich befohlen von jeder ſeitens einer Civil
perſon an ſie ergehenden Aufforderung zum Vertrieb von Druck
werken oder Waaren ihren Vorgeſetzten Meldung zu machen

Wahlbewegung

Jm Landtagswahlbezirke Lüneburg ſtellt der Bund der
Landwirthe dem bisherigen nationalliberalen Abg
den Gutsbeſitzer Jordan in Heinſen entgegen Hagelberg iſt
auch Landwirth und war bei den letzten Reichstagswahlen
Kandidat der Nationalliberalen und Bündler Die letzteren
wollten ſchon damals Jordan als Kandidaten aufſtellen verzichteten
aber ſchließlich darauf nachdem Hagelberg befriedigende Er
klärungen abgegeben hatte

Kyinliiſſch nach per t a c die Abgrenzung Parteinachrichten
engliſchen un itſchen ietes im Hinter Ein wel Amtsgerichtsrath a v Schrader deſſenland von Togo und der Goldküſte s ſind reren bei dem

enunmehr die Verhandlungen zwiſchen Berlin und London über
die Salagafrage d h die Vorbeſprechungen über die
Theilung jenes neutralen Landſtriches im Nigerbogen zum
Abſchluſſe gelangt nachdem man die Grundlagen für eine feſte
Abgrenzung gefunden hat Seit zwei Jahren ſchon wird
darüber verhandelt Aus dem Auswärtigen Amte wurden ſchon
vor anderthalb Jahren Sachkenner nach London geſchickt und
1897 haben Mitglieder der kaiſerlichen Botſchaft in London
hier mit berufenen Perſonen an der Hand kartographiſchen
Materials Berathungen in der Sache gepflogen Bereits vor
zwei Monaten wurde von zuſtändiger Seite mitgetheilt daß
der Abſchluß dieſer Verhandlungen unmittelbar bevorſtände
die wirklichen Berathungen über die Abgrenzung würden noch
in dieſem Jahre erfolgen Welcher Art die neuen deutſch
engliſchen Abmachungen ſind wird man wenn nicht früher
jedenfalls nach dem Zuſammentritt des Reichstages erfahren
dem Aufſchluß über das Abkommen gegeben werden wird So
viel ſteht feſt daß die dentſch engliſchen Beziehungen ſich
gebeſſert haben und das kann im Hinblick auf ven ſtark ent
wickelten wirthſchaftlichen Verkehr zwiſchen beiden Nationen
nur mit Genugthunng begrüßt werden Hoffentlich gelingt es
m auch einen nenen deutſch engliſchen Handels
vertrag recht bald zuſtande zu bringen

Parlamentariſches

Die Einöringung der großen Kanalvorlage iſt wie
anch der zum Arbeitsminiſterinm in Beziehungen ſtehende
Berl Akt anf Grund beſter Jnformation verſichert
angenblicklich noch nicht abſolut geſichert, doch hoffe man

an maßgebender Stelle daß die Vorlegung ves Geſetzentwurfs
ſich im Laufe der Landtagsſeſſion werde ermöglichen laſſen Wie
bekannt handelt es ſich bei dieſer Vorlage um Baugaufwendungen
die etwa 400 Mill M umfaſſen dürften

Jlfeld vom Juſtizminiſter abgelehnt worden iſt hat an
welfiſche Deutſche Volksztg folgende Erklärung geſandt

Jn Nr 7724 dieſes Blattes bin ich an dieſer Stelle als
welfiſcher Geſinnung verdächtig bezeichnet Dieſer Ausdruck

könnte mißverſtanden werden Jch bin durch den am
17 November 1863 vor dem Königlichen Amtsgericht Uelzen
meinem Könige geleiſteten Huldigungseid verpflichtet und
gebunden meinem königlichen Herrn dem Herzog
von Cumberland und zu Braunſchweig und Lüne
burg treu hold und gewärtig zu ſein und habe ſo viel ich
weiß dieſen Eid noch nie veletzt Alle eidlichen Verpflichtungen
welche ich bei meinem Eintritt in den preußiſchen Staatsdienſt
und während deſſelben übernommen habe ſind durch das meine
Dienſtentlaſſung ausſprechende Erkenntniß des Königlichen
Kammergerichts zu Berlin vom 1 Juli 1891 völlig beſeitigt

ch bin daher nur noch durch den hannoverſchen
uldigungs und Dienſteid gebunden und ſonſt

niemandem etwas ſchuldig was meine Treue verdächtig machen
könnte Kl Hehlen bei Celle 831 Auguſt 1898 Werner
v Schrader früher Amtrichter in Herzberg a

Vom Eide hat dieſer Herr offenbar ſeltſame Begriffe Er hat
fich auch nach der Vereinigung Hannovers mit Preußen durch
ſeinen 1863 dem König von Hannover geleiſteten Huldigungseid
gebunden erachtet aber ſolange er im preußiſchen Staatsdienſte
ſtand von 1866 bis 1891 hat er den Eid der Treue für den
König von Preußen für vereinbar mit ſeiner Anſicht gehalten
daß der König Georg und ſpäter der Herzog von Cumberland
ſein königlicher Herr war Doch dieſe Begriffsverwirrung
intereſſirt uns hier weniger als die Keckheit der öffentlichen
Bekundung derſelben

Soziale Angelegenheiten

Die Kaſſenärzte der allgemeinen Ortskrankenkaſſe in
Remſcheid haben plötzlich ihre Funktionen bei der genannten
Kaſſe eingeſtellt ſo daß die Kaſſe ohne Aerzte iſt da auch die
übrigen dort praktizirenden Aerzte mit den Kaſſenärzten
ſt en Bisher waren zwölf Aerzte für die Kaſſe thätig die an
cheinend zur vollſten Zufriedenheit der Kaſſenmitglieder und des

ihren Verpflichtungen
Welche Bedeutung der ausgebrochene Streik
Erregung die e Kreiſe verſetzt worden
Kaſſenvorſtandes nachgekommen ſindhat n welche

nd

de e daß die genannte Kaſſe Bitter14,000 Ängebörigen zuſammen 28,000 Perſonen das iſt faft diHälfte der Einwohnerſchaft Remſcheids umfaßt t

Verſchiedenes

g neueſten Bande des Bismarck Jahrbuch es wird
ein Brief des Geſandten v Bismarck aus Petersburg vom
November 1861 veröffentlicht in dem folgende intereſſante Stelle
vorkommt Von meinen Kollegen fehlt noch Oſſung den man
in Verdacht hat durch irgend ein neues Verlobungsobjekt zurüg
gehalten zu werden raf Münſter bleibt aus entgegen

re Gründen aus indem er ſich ſcheiden laſſen will ich
in nicht unglücklich darüber denn er ſpielt hier weniger den
annoverſchen als den anti preußiſchen Agenten Graf
ünſter der 1856 als hannoverſcher Geſandter in Petersburg

war iſt derſelbe der 1873 vom Fürſten Bismarck zum BotWalzig London auserſehen wurde und jetzt Botſchafter in
ar

Ausland
OeſterreichUngarn

Eine ganz unglaubliche Senſationsnachricht theilt die
Frankf Ztg mit Die Meldung die dem genannten Blatte

von belgrader Korreſpondenten zugekommen iſt lautet
wörtlich

Vow einem ſonſt ſehr gut unterrichteten ruſſiſchen Freund
erhalte ich folgende Mittheilung Vor kurzem ſandte Kaiſer
Wilhelm den Grafen Moltke mit einem eigenhändigen
Schreiben an den Zaren und machte ihm den Vorſchlag
daß man dem Kaiſer Franz Joſef zu ſeinem Jubiläum
die beiden okkupirten Provinzen Bosnien und Herze
W zum Geſchenk mache das heißt die Beſtimmung
es Berliner Vertrages derart ändere daß dieſe Länder

gänzlich und endgiltig der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
einverleibt werden können Wenn der Zar zuſtimme könnten
ſie dann gemeinſam mit den anderen Signatarmächten des
Berliner Friedensvertrages auch deren Zuſtimmung erwirken
Der Zar hat ſofort nach Empfang des Handſchreibens des
deutſchen Kaiſers den Miniſter des Aeußeren Grafen
Murawjew und nach demſelben den Oberprokurator Pobedo

u ſich berufen und mit ihnen über dieſen Vorſchlag
Laiſer Wilhelm s berathen Nach dieſen Berathungen theilte
Murawjew dem Grafen Moltke mit daß die Miſſion keinen
ünſtigen Erfolg gehabt habe Jn einem eigenhändigen
chreiben an den Kaiſer Wilhelm drückte Zar Nikolaus ſein

Bedauern aus daß er in dieſer Angelegenheit ſeinen Wunſch
nicht zu erfüllen vermöge Rußland könne eben nicht zugeben
daß Bosnien und die Herzegowina zwei von Serben be
wohnte Gebiete endgiltig in OeſterreichUngarn einverleibt
würden Daraufhin ließ Kaiſer Wilhelm die Angelegenheit
fallen

Soweit der belgrader Gewährsmann der F Da die
Meldung trotz ihrer inneren Unwahrſcheinlichkeit die Runde
durch die Preſſe machen wird glaubten auch wir ſie unſeren
Leſern unter allem Vorbehalt mittheilen zu ſollen

Der Vicepräſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
Berzeviczy hat wegen einer Differenz wit dem Präſidenten
Szilagyi demiſſionirt
e e

Provinzialnachrichten
J Hohenmölfen 5 Sept Gemaßregelter Krieger

verein Laut Bekanntmachung des Amtsvorſtehers in
Köttichau vom 3 Sept iſt der Kriegerverein zu Zetzſch
wegen Verſtoßes gegen s 1a des Statutes aufgelöſt worden
Der Paragraph laulet Liebe und Treue für Kaiſer und Reich
Landesfürſt und Vaterland zu pflegen zu bethätigen und zu
ſtärken Vermuthlich handelt es ſich um Vorgänge bei den
letzten Wahlen

Nordhauſen 4 Sept Kriegerehrung Schad
hafter Kirchthurm Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen
auf dem Kriegerdenkmale in der Sedanſtraße einen Obelisken
aus geſchliffenem Granit aus der Werkſtatt des Profeſſors Bohn
ſtedt anbringen zu laſſen auf welchem die Namen der in der
drei letzten Feldzügen gebliebenen an Verwundungen oden
Krankheiten geſtorbenen Nordhäuſer verzeichnet werden ſollen
Bis jetzt ſind 28 Söhne unſerer Stadt ermittelt deren Namen
in Betracht kommen werden Man hofft daß die Namentafeln
am Sedantage 1899 zur Enthüllung gelangen werden Das
Wahrzeichen unſerer Stadt der aus den Zeiten um 1400

war umſonſt es fiel ihm nichts ein und ſein Hunger wuchs
von Stunde zu Stunde Jn der Morgendämmerung ſchweifte
er ziellos außerhalb der Stadt am Hafen umher und ſah einen
Schiffer ſchlaſtrunken am Ufer ſitzen Als er an ihm vorüberkam
blickte der Mann auf und rief ihm zu Heda junger Burſche
nehmt einmal meine Angel ein Weilchen vielleicht bringt mir
das Glück

Wenn s Euch aber Unglück brächte
Das glanb ich kanm Schlimmer wie s heute nacht

h iſt kann s ſo wie ſo nicht werden Alſo verſucht s nur
getroſt

Gut es gilt Aber was bekomm ich dafür
Den Haifiſch wenn Jhr einen fangt
Einverſtanden Jch glaub ich würd ihn verzehren ſammt

allen Gräten Her mit der Angel
Da habt Jhr alles Jetzt geh ich eine Strecke weiter um

Euch den Fang nicht zu verderben denn ich weiß aus Er
fahrung oho zieht die Leine ein raſch raſch ein Fiſch hat
angebiſſen Hab mir s doch gleich gedacht Sobald ich Euch zu
Geſicht bekamt wußt ich daß Jhr ein Glückékind ſeid Nun
da haben wir ihn ja am Land iſt er

Es war ein ungewöhnlich großer Hai wohl neunzehn Fuß
kang wie der Fiſcher ſagte während er dem Thier den Bauch
aufſchnitt

Nehmt nur alles heraus junger Mann es finden ſich da
manchmal Dinge die gar nicht zu verachten ſind Jch will
einſtweilen einen neuen Köder aus dem Korbe holen und
dann verſuchen ob mir das Glück jetzt um Euretwillen
günſtig iſt

Als der Fiſcher wiederkam hatte ſich der Fremde eben
die Hände gewaſchen und ſchickte ſich an zur Stadt zurück
zukehren

Was Jhr wollt fort
r Lebt
Aber wie wird s mit dem HaiſiſchWas ſoll mir der Fiſch uhahl

Viel ſehr viel Jhr ſeid mir der Rechte Wißt Ihr
denn nicht daß die Regierung Euch achtzig Schilling Be
r für zahlt Jn klingender Munze Na was ſagt

r dazu
Laßt Euch das Geld anszahlen
Und ſoll ich s behalten he
Jawohl

Na Jhr Fran mir Seid ſo ne Art Sonderling wie
mir ſcheint ja man kennt den Vogel nicht immer an den
Federn Eure Kleider ſehen recht ſchäbig aus und doch müßt
Jhr reich ſein

Das bin ich auch
Jn tiefen Gedanken ſchritt der junge Mann langſam zur

Stadt zurück Einen Augenblick blieb er vor dem beſten
Reſtaurant ſtehen aber er ſah ſeine Kleider an ging vorüber
und ließ ſich in der nächſten Schenke ein Frühſtück geben Es
war ſehr reichlich und koſtete fünf Schillinge Er zog ein
Goldſtück heraus und als es gewechſelt war warf er einen Blick
auf das Silbergeld und murmelte Zum Einkauf von Kleidern
reicht es doch nicht

Um halb zehn Uhr ſaß der reichſte Wollmakler in Sydney
daheim im Wohnzimmer er hatte ſeinen Morgenimhiß ein

und ſich eben in die Zeitung vertieft Da ſteckte ein
iener den Kopf herein
h der Thür ſteht ein Sonnenbruder Herr und fragt

I nenWas fällt dir ein mir mit ſolchem Anliegen zu kommen
ſchick ihn fort

Jch hab s verſucht aber er will nicht gehen
Was er weigert ſich das iſt doch ſonderbar Ent

weder muß er verrückt ſein oder ein ungewöhnlicher Menſch
Iſt er verrückt

Nein Herr Danach ſieht er nicht ans
Ka er denn geſagt was er von mir will
Nur daß er Sie in einer ſehr wichtigen Angelegenheit

ſprechen muß
Und fortgehen will er nicht Hat er das geſagt
Ja er verſichert er bliebe an der Thür ſtehen bis er

We zu ſehen bekommt und wenn s den ganzen Tag dauern
ollte

Na wenn er wirklich nicht verrückt iſt ſo laß ihn herauf
kommen

Der Sonnenbruder trat ein Nein der iſt bei Sinnen,
dachte der Makler das ſieht man auf den erſten Blick Alſo
muß er kein gewöhnlicher Menſch ſein Sagen Sie mal
mein Lieber, fügte er laut hinzu was wollen Sie eigent
lich Aber raſch ohne unnütze Worte ich habe keine Zeit zu
verlieren

Jch möchte Sie bitten mir 100,000 Pfund zu leihenHimmel Es iſt ein Jrrthum er i doch verrückt
ſein Nein unmöglich mit ſolchen Augen Das ver

b wen ja den Athem Wer ſind Sie denn wenn ich fragen
ar l

Jemand den Sie nicht kennen
Und Sie heißen
Cecil Rhodes
Nein den Namen hab ich noch nie gehört Aber ſagen

Sie mir doch nur wegen der Merkwürdigkeit wie kommen
Sie darauf ſich mit Jhrem ſeltſamen Verlangen an mich zu
wenden

Weil ich die Abſicht habe innerhalb der nächſten ſechzig
Tage hunderttauſend Pfund für Sie und ebenſoviel für mich
zu machen

Wahrhaftig Sehr außergewöhnlich da möchte ich
doch ſetzen Sie ſich was Sie ſagen intereſſirt mich
nicht Jhr Plan nein aber Sie ſelbſt Es liegt etwas Be
ſtrickendes in Jhrem Weſen ſo ein angeborenes ich weiß
nicht recht wie ich es nennen ſoll das aus Jhnen ſpricht
Alſo wenn ich Sie recht verſtehe ſo haben Sie den
Wunſch

Jch ſagte die Abſicht
Jawohl aber warten Sie ich will erſt ein wenig im

Zimmer umhergehen Sie haben mich überraſcht und
ſcheinen gar nicht aufgeregt ich will ſuchen mich zu be
rnhigen So nun kann mich nicht mehr ans
D zJoſſung bringen Hergaus mit Jhrem Puin reden

ie
Jch will den diesjährigen Wollertrag kaufen mit ſechzig

tägiger Lieferungsfriſt
Was den ganzen Ertrag
Ja die ſämmtliche Wolle
Unſinn Wiſſen Sie denn auf welche Summe ſich das be

laufen wird
Auf zwei und eine halbe Million Pfund Sterling vielleicht

noch etwas mehr
Da ſind Sie recht berichtet Und wiſſen Sie auch wie

viel de SicherheitsDepoſitum auf ſechzig Tage betragen
würde

Gerade hunderttauſend Pfund welche ich mir von Jhnen
borgen will

Die Rechnung ſtimmt Meiner Tren ich wollte Sie hätten
das Geld nur zur Befriedigung meiner Neugier Was würden
Sie denn damit anfangen

Jch werde damit in ſechzig Tagen zweihnunderttanſend
Pſünd gewinnen,
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de Petrithurm ſcheint vom Zahne der Zeit ſtark bez m ſein Schon ſeit längerer Zeit fallen Steine aus dem
allen Gemäuer heraus und zwar oſt in Sabare e Die darauseniſiehende Lebens eſahr hat zu merfachen gründlichen Unter
juchungen des urmes durch Sachverſtändige Anlaß gegeben
Das Ergebniß derſelben iſt demnächſt zu erwarten Wie ver
widelt in einer alten Stadt wie Nordhauſen oft die Elgen
ihnmsverbältniſſe liegen tritt bei der Petrikirche klar zu Tage
Die Kirche gehört der Gemeinde der Thurm der Stadt der in
ſetterem befindliche Glockenſtuhl ſammt Glocken aber wieder der
Gemeinde

K Erfurt e lJrrſinnig geworden Amreitag erregte in Erfurt eine junge Dame durch ihr eigen
ämliches Gebahren die Aufmerkſamkeit der Straßenpaſſanten
je Betreffende trat z B wiederholt an die Stände der Obſt

verkänferinnen in der Bahnhofſtraße heran und langte ſich
Früchte mit dem Bemerken zu daß dieſe ſchon bezahlt werden
würden Ferner ging die Frau hinter einem Sprengwagen herund lachte hell auf als ſie burchnäßt wurde Nach der Polizei
wache ſiſtirt ſtellte es ſich heraus daß die Bedauernswerthe
irrſinnig ſei Sie hatte geſund ihren Mann in Berlin verlaſſen
war nach Nordhauſen zu ihrer Mutter gereiſt und dort irrſinnig
geworden

Mühlhaufen 4 Sept Die Errichtung eines
Kurhauſes am Stadtwalde wurde hier von einigen
Unternehmern geplant Die ſtädtiſche Anſſichtsbehörde verſagte
jedoch wegen der Schwierigkeit der polizeilichen Ueberwachunghre Senehnighne indem ſle zugleich die Bedürfnißfrage ver

neinte arob große Entrüſtung in einem Theil der Bürger
ſchaſt die in einer am Freitag abgehaltenen Verſammlung des
ſtädtiſchen Vereins zum Ausdruck kam Es wurde eine Reſolution
efaßt in welcher das Projekt als ein ſehr zeitgemäßes unddringendes Bedürfniß bezeichnet wurde

Stolberg 5 Sept Eine alte Kanone lagert ſeit
undenklichen Zeiten bei dem alten Chauſſeehauſe zu Buchholz
im Kreiſe JIlfel d Nach mündlichen Ueberlieferungen ſtammt
die Kanone noch aus den Banuerkriegen 1525 Als nämlich im
Mai des genannten Jahres die Bauern am Südoſtharz unter

des Thomas Münzer aus Stolberg a H den
ampf begonnen hatten wurden am 2 Mai von einem Haufen

Bauern und Bürgern aus Stolberg die Ketten an den ſtolberger
Thoren zerhauen die Thore geſprengt und Graf Botho ge
zwungen die Bauernartikel anzunehmen ſein Sohn Wolfgang
aber wurde gefangen genommen und nach Frankenhauſen
geſchleppt Um den Sohn wieder zu befreien ſandte der Graf
ihm ein Geſchütz und eine Anzahl 9 eng nach Dieſe Reiſigen
ſollen nun nach einer alten Chronik bei Buchholz von den
Bauern überfallen und erſchlagen die Kanone aber demolirt
worden ſein und ſeit jener Zeit alſo ſeit nunmehr über 370
Jahren lagert die Kanone dort unbeachtet und unbenutzt demRoſle anheimgegeben Bis vor 30 Jahren wurde ſie zur Be
ſchwerung des Chauſſeebaumes benutzt Vielleicht fände ſich wohl
in einem Alterthumsmuſenm eine beſſere Stätte für dieſen
Zeugen der Banernkriege

Hettſtedt 5 Sept Ueberfahren Straßen
ränber Heute nachmittag gegen 4 Uhr wurde auf dem
Roſenkränzchen der 6 Jahre alte Sohn der Wittwe Küſter

mann durch das Wiechmann ſche Kohlengeſchirr überfahren
und ſofort getödtet Ob den Geſchirrführer den Jnvaliden
Büchner eine Schuld an dem Unglücksfall beizumeſſen iſt wird
die Unterſuchung ergeben Der Arbeiter Franz Liebe aus
Molmecck der ſich wegen Straßenraubes im hieſigen
Amtsgerichtsgefängniß befand wurde am Sonnabend nach Halle
gebracht wo er ſich vor der Strafkammer zu verantworten hat

Gardelegen Sept
Staatsgewalt Beim Enteignungsverfahren einiger Par
zellen der Weber ſchen Ländereien in Groß Engerſcher Flur
die von der Altmärkiſchen Kleinbahn durchſchnitten werden kam
es zu recht unliebſamen A ort e zwiſchen dem das
Verſahren leitenden Regierungsaf r und dem betreffenden
Beſitzer Letzterer erhob gegen das Betreten ſeines Grundſtücks
Widerſpruch ſo daß der Kommiſſar genöthigt war einen Theil
der Einfriedigung des Grundſtücks gewaltſam öffnen zu laſſenAber auch hieranf wurde noch Widerſtand e o daß die
drei anweſenden Gendarmen dienſtlich eingreifen mußlen

Eiſenach 4 Sept Die Generalverſammlung des
Vereins Thüringer Gemeindebegamten tagte geſtern
und heute hier Gasdirektor Weber Eiſenach referirte über
das Thema Mehr Licht, indem er die einzelnen Beleuchtungs
arten durchnahm Er kam dabei n a zu dem Reſultate daß
ſich Acetylen Gasanlagen nur ſür kleinere Orte eignen daß
ferner Gasanſtalten von über 100,000 cbm Gasproduktion und
elektriſche Anlagen von mehr als 100,000 Hekto Watt Strom
abgabe am beſten in ſtädtiſche Regie zu nehmen ſeien Der

Wiederſtand gegen die

verſchledenartigen Lichtarten

und der Kaſſenbericht erſtattet
Jahre das Themä Das Armenweſen ſeine Ein
richtung und rer geſtellt worden Den erſten
Preis erhielt Stadtkämmerer Conſtantini Eiſenach Ueber
den Anſchluß an den deutſchen Beamtenverein berichtet Bürger

ls Preisarbeit war im vorigen

die Verſammlung den korporativen Beitritt zunächſt auf 1 Jahr
Sie der Sicherſtellung der Gemeindebeamten Referent

tadtſekrekär Willing Gotha wurde feſtgeſtellt daß in vielen
Gemeinden in dieſer Beziehung noch viel zu wünſchen übrig
bleibe Da mehrfach direkt an die einzelnen Landesregierungen
gerichtete Eingaben nichts gefruchtet haben wurde beſchloſſen
den Thür Städtetag in einem Geſuche für dieſe Angelegenheit
zu intereſſiren Hierauf berichtete Thieme Gera über Punkt
7 der Tagesordnung betr Stenographie Urſprünglich hatte man
im Vorſtande die Abſicht für die Erlernung derſelben Geldmittel
auszuwerfen Allein mit Rückſicht darauf daß an den meiſten
Plätzen reichlich Gelegenheit geboten iſt ohne größere Geldopfer
Stenographie zu erlernen ſowie ſerner in Erwägung deſſen daß
man noch zu keinem abſchließenden Urtheile über die beiden
Hauptſyſteme gelangt iſt beſchloß man die Angelegenheit vor
läufig auf ſich beruhen zu laſſen Nach Erledigung einiger
Satzungsänderungen wurden durch Zuruf als Vorſtandsmitglieder
gewählt Willing Gotha Vorſitzender Mohr Weimarſtellvertr Vrrſitzender Thie me Gera Kaſſirer Fock Gotha
Schriftführer und Kleemann Rudolſtadt ſtellvertr Schriſt

führer Die nächſte Verſammlung wird in Gera ſtattfinden

Sondershaufen 5 Sept Todtgeſagt Jm Sprech
a des Deutſchen finden wir die folgende eigenthümliche Aus
aſſung

Es hat ja immer etwas Wehmüthiges wenn man die Todes
anzeige eines lieben Freundes oder eines alten guten Be
kannten erhält aber doppelt traurig war es als mir heute
von der Kaiſerlichen Poſtverwaltung mein Tod angezeigtwurde Ein Bekannter aus Gotha ſchrieb am 3 Aug 1898
an mich unter der Adreſſe Seiner Hochwohlgeboren Herrn
Kabinetsrath von Ebart Sondershauſen, ſchon am 78 98
erhielt er von der Poſt in Sondershauſen den Brief mil dem
Vermerk zurück Geſtorben /8 98 gez Seugling
Nun iſt mir erklärlich warum ich während meines Sommer
urlanbs faſt keine Briefe erhalten habe P v P

Bemerkt ſei daß nicht etwa ein Verſehen der Poſt vorliegt
da Kabinetsrath von Ebart der früher hier wohnte thatſächlich
geſtorben iſt, ſagt hierzu die Redaktion Die Entſchuldigung
klingt etwas lahm War es wirklich ſo unbekannt daß außer
dem todten Kammerherrn v Ebart noch ein anderer exiſtirte

m Meiningen 5 Sept Verunglückt Sittlich
keitsverbrechen Von einem ſchweren Schickſalsſchlage iſt
die Familie des Landgerichtspräſidenten Kreß dahier heim
eſucht worden Der einzige Sohn des Präſidenten der das
ngenienrfach ergriffen hat und zur Zeit in Berlin bei den

Pionieren eine militäriſche Uebung ableſſtet hat ſich im Dienſt
ein Beinübel zugezogen welches die vollſtändige Amputation
des Beines nölhig machte Der frühere Schuldiener am
hieſigen Realgymnaſium Stedler hat vor kurzer Zeit ſich
eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens an einem 7jährigen
Mädchen ſchuldig gemacht und daraufhin die Flucht ergriffen
Stedler iſt vor einigen Tagen in Hannvver verhaftet worden
Das gleiche Schickſal widerfährt einem hieſigen Fuhrknecht der
ſich gegen ein 11jähriges Schulmädchen vergangen hat

t Camburg 3 Sept Unterſchlagung Auf der erſt
ſeit kurzer Zeit eröffneten Bahnſtrecke Zeitz Camburg wurde der
in Molen bedienſtete Stationsbeamte T wegen Unter
chlagungen aus der von ihm verwalteten Stationskaſſe

verhaftet
4 Vom Eichsfelde 4 Sept Bahnb an Eine in Duder

ſtadt abgehaltene Verſammlung ſprach ſich für den Weiter

meiſter Eckardt Jlmenau Seinem Antrage gemäß eßt

ſtadt aus

ein Anſchluß an die Bahn von Kreienſen nach Oſterode erſtrebt
werden Der Van einer Bahn von Göttingen nach Uslar iſt

ausgebaut werden mit 75 em Spurweite

O Köthen 5 Sept Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthahl iſt auf ſeinem ländlichen Beſitzthum in Quellen
dorf wiederum eingetroffen Der Marſchall kam direkt aus
Seebad Borkum wo er ſich längere Zeit zur Erholung auf
n hat Die Seelunft iſt dem greiſen Herrn vortrefflich
ekommen ſein Befinden iſt zur Zeit das beſte

Leipzig 5 Sept Bismarckehrung 64 Städte
Sachſens mit Städteordnung für mittlere und kleinere Städte
deren Ehrenbürger Fürſt Bismarck war beabſichtigen ge

Redner unterſtützte ſeinen Vortrag durch die Vorführung der legentlich der Beiſetzung der irdiſchen Hülle des heimgegangenen
v

Das heißt Sie möchten das thun wenn
Jch werde es thun
Sie ſprechen ja mit ganz wunderbarer Beſtimmtheit Man

ſagt das läßt auf einen klaren Kopf ſchließen Jch fauge
wirklich an es nicht für ganz unmöglich zu halten daß Sie
einen vernünftigen Zweck im Auge zu haben meinten als
Sie hier in dies Jhnen völlig fremde Haus kamen mit
dem ausfahrenden Plan die Woliſchur der ganzen Kolonie auf
Spekulation zu kaufen Reden Sie nur dreiſt heraus
Sie erſchrecken mich nicht ich bin jetzt auf alles gefaßt
Weshalb wollen Sie die Wolle kaufen Und weshalb

nd Sie dabei eine ſo große Summe gewinnen zu
önnen

Jch glaube es nicht ich weiß es
Aber woher ſind Sie denn Jhrer Sache ſo gewiß
Weil Frankreich an Deutſchland den Krieg erklärt hat und

der Preis der Wolle in London vierzehn Prozent in die Höhe
gegangen iſt und noch ſteigt

Wirklich meinen Sie Da ſind Sie doch ſehr im Jrr
Hum Sie dachten wohl ich würde vom Domer gerührt
ſein bei Jhrer Nachricht Fehlgeſchoſſen mein Beſter Da
leſen Sie die Morgenzeitung Das ſchnellſte Schiff unſerer
Flotte iſt geſtern abend um eif Uhr W or fünfzig
Tagen hat es London verlaſſen und bringt alle neueſten Nach
richten Nirgends läßt ſich eine Kriegswolke ſehen und was
die Wolle betrifft ſo iſt ſie der flaueſte Artikel auf dem
ganzen engliſchen Markt Nun was haben Sie dagegen ein

wenden Warum ſitzen Sie in ſolcher Gemüthsruhe da
nun

Weil ich ſpätere Kunde habe
Spätere Kunde Unmöglich Die unſere iſt in fünfzig

Togen brühſiedeheiß aus London gekommen mit dem
Meine Nachricht iſt zehn Tage alt

dein 52 pelingt ja nach Münchhauſen Wo ſtammt ſie
er

Ans dem Bauch eines Haifiſches
Da hört denn doch alles auf Soll ich die Polizei rufen
mein Schießgewehr holen die gen e Stadt in Aufruhr

ringen Sie reden im Wahnſinn alle Jrrenhäuſer der Welt
müſſen in Ihrer Perſon

Setzen Sie c und nehmen Sie Vernunft an Wozu
ſoiche Aufregung Warten Sie do erſt ob ich meine Beſarhtung Lewtiſen kann ehe Sie mich einen Narren

O ich bitte tauſendmal um Entſchuldigung im Grunde
iſt es ja gar keines Aufhebens werth wenn man einen Haifiſch
nach England ſchickt um den Marktbericht zu holen
was ſchreiben Sie denn da

Jch bin gleich fertig nur ein paar Zeilen Meine Ausſage
in betreff des Haifiſches nebſt einigen anderen Dingen So
nun ſetzen Sie Jhren Namen darunter

Laſſen Sie doch ſehen Sie behaupten wahrhaftig
das iſt intereſſant Wenn Sie mir die Beweiſe liefern ſollen
Sie das Geld haben meinetwegen die doppelte Summe und
wir theilen den Gewinn Wo iſt denn die Nummer der zehn

u Londoner Times Zeigen Sie mir doch das
latt

Da ſehen Sie her auch dieſe Knöpfe und das Tage
buch haben dem Manne gehört den der Haifiſch verſchlungen
hat Wahrſcheinlich trug ſich das Unglück in der Themſe zu
denn die letzte Notiz hier iſt aus London vom ſelben Datum
wie die Nummer der Times da ſteht s Der Krieg iſt
erklärt Jch reiſe noch heute nach Deutſchland ab um mein
Leben auf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen Das
Keißt der brave Menſch wollte in den Kampf ziehen aber er
am nicht weit ehe der Tag zu Ende war verſchlang ihn der
aifiſchv d um ihn Aber wir wollen den Mann ein ander

mal beklagen jetzt haben wir dringendere Geſchäfte Jch will
gleich unter der Hand alles in Bewegung ſetzen und die Wolle
kaufen Das wird die r m Gemüther unſerer

Händler einſtweilen wieder aufrichten Freilich nur vorüber
ehend aber nichts iſt ja von Dauer in dieſer Welt Wenn
ie nach ſechzig Tagen die Waare abliefern müſſen werden ſie

nicht wiſſen wie ihnen geſchieht und meinen der Blitz hätte
ſie 5 Aber das läßt ſich nicht ändern und wir haben
dann noch immer Zeit mit ihnen zu trauern Kommen Sie
nur jetzt zu meinem Schneider ie war doch ſchon Jhr
Name

Cecil Rhodes
Der iſt ſchwer zu behalten Aber wenn Sie am Leben

bleiben werden Sie ſchon noch dafür ſorgen daß alle Welt
ihn kennt Es giebt dreierlei Menſchen re e außer
gewöhnliche und verrückte J hoffe nicht fehl zu gehen wenn
ich Sie zu den außergewöhnlichen zähleDas e chäft gelang und verſchaffte dem jungen Fremdling

das exſte Vermögen womit er ſeine Taſchen füllte

III

dann wurde der Geſchäfts roßen Mannes im Mauſoleum zu Friedame Ehrung über deren Alstäörntt zi Wekwelrt a
e aten Städte in einer gemeinſamen Verſammlung berather

Leipzig 4 Sept Bismarck Litterge en v v g d J r
r eſammte Buchgewerbe Deutſchlands in Lei ieutſchen Buchhändlerbaufe eine Ausſtellung der e

handenen Bismarck Litteratur zu veranſtalten In dieſe
Ausſtellung ſollen ſämmtliche Werke Broſchüren Abbildungen c
aufgenommen werden die ſich mit der Perſon des Fürſten
Bismarck beſchäftigen Jn chronologiſcher Anordnung wird ſie

n der
edenkt der Centralverei

z einen genauen Ueberblick etwa ſeit den vierziger Jahren dieſes
Jahrhunderts bieten

8 Leipzig 4 Sept Völkerſchlachtsdenkmal An
Stätte an der einſt die entſcheidenden Kämpfe der

ölkerſchlacht ſtattfanden auf der Höhe ſüdöſtlich von Leipzig
wird am 18 Oltober d J der erſte Spatenſtich für das ge
waltige Völkerſchlachtsdenkmal erfolgen deſſen Pläne von der
Meiſterhand des Prof Bruno Schmitz Berlin entworfen und
u dem die Beiträge in ganz Deutſchland geſammelt wurden
nfolge der Rieſendimenſionen des Denkmals wird die Bauzeit

mehrere Jahre dauern nach ſeiner wird es die
Ebene weithin beherrſchen vom Bayriſchen Platze in Leipzig aus
wird eine 40 m breite Straße zum Denkmal führen

des erſten Spatenſtichs betheiligt ſich außer zahlreichen
eputationen nach einem geſtern gefaßten Beſchluſſe auch der

Rath der Stadt Leipzig

Alterthumsfund Dieſer Tage

An der

Dresden 8 Sept
wurde auf altſtädter Seite der hieſigen Auguſtusbrücke bei
dem enorm de Waſſerſtande eine ſteinerne Statue
aufgefunden und geborgen die man für einen Beſtandtheil des
bei der großen Waſſerfluth im Jahre 1845 mit dem unter
waſchenen Brückenpfeiler in die Elbe geſtürzten h großen
Kruzifixes hielt von dem trotz jahrelanger Nachforſchungen und
Baggerungen nicht die geringſte Spur hatte wieder aufgefunden
werden können Auf der höchſten Halbrundung des fünften
Brückenpfeilers vom Schloſſe her ſtanden zwei allegoriſche
Statuen Sachſen und Polen mit Wappen darſtellend und in
der gegenüberliegenden Halbrundung dieſes Pfeilers ein zwölf Ellen

oher künſtlicher Sandſteinfelſen für welchen ſ Z der Hofbildhauer
irchner 3680 Thaler erhielt mit einem 33 Centner ſchweren

metallenen Kruzifix Darunter lag eine vergoldete Weltkugel um
welche ſich eine Schlange wand Die Jnſchrift am Felſen lautete
Joan Georg II Elector Aere Fudit Frieder August Rex

Ornavit Et Lapide Substruxit Am 19 März 1813 ließ der
franzöſiſche Marſchall Davouſt dieſen Pfeiler ſprengen vorher
aber das Kruzifix entfernen Als der Pfeiler wieder auf
gemauert wurde fügte man der älteren Jnſchrift auf mar
morner Tafel hinzu Galii Dejecerunt Die Mart
MPDCCOCXIII Alexander I Restituit Die Natali XXIV Dec
MPDOCCOXIII Die Wiederaufrichtung des Kruzifixes erfolgte
erſt nach Neuwölbung der Bögen durch das ruſſiſche Gouvernement
im Jahre 1814 Die Statuen von Sachſen und Polen waren
bei der Sprengung von 1813 mit ins Waſſer geſtürzt und eine
von ihnen mag die jetzt aufgefundene ſein Das Kruzifix von
welchem 1845 nur die auf dem Waſſer ſchwimmende hohle Kugel
gereitet werden konnte dürfte bei immer tieferer Verſandung
wohl niemals wieder zum Vorſchein kommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdeburg 4 Sept In

der abgelaufenen Woche wurden einige Posten nach Canada ge
bandelt zu Abschlüssen mit dem Zuckertrust oder den un

s amerikanischen Raffinerien Kam es nicht Dass diese
Zurückhaltung nur eine vorübergehende ist erscheint um s0
natürlicher als die amerikanische Statistik eine fortgesetzte Ab

bau der Gartethalbahn von Riktmarshauſen nach Duder nahme aufweist und die Einschmelzungen sich recht ansehnlich
Dann ſoll eine Verkunüpſfung der Bahn Wulſtenvermehrt haben

Duderſtadt mit Zwinge Nordhauſen bezw Zwinge Worbis und nur in zebr engen Grenzen gehalten
Die September Liquidation hat sich vorläußg

ie spärlichen Andienupgen
wurden glatt aufgenommen und bei dem für den laufenden
Monat bestehenden Découvert ist es fast ausgeschlogsen dass sie

von ſeiten des Staates abgelehnt jetzt ſoll ſie als Kleinbahn überhaupt dazu Kommen einen Preisdruck herbeizuführen Das
Vertrauen auf eine steigende Bewerthung des Artikels bat bei
verschiedenen Meinungskäufern dazu geführt dass in zahlreichen
Fällon die September Engagements durch Zahlung eines Auf
geldes auf Ende des Monats reportirt sind Nach Lage der
Dinge kann man wohl annehmen dass im Laufe dieses Monats
noch eine ansehbnliche n eintritt die nicht zum
wenigsten durch neue amerikanische Käufe berbeigeführt werden
dürfte Erstprodukte alter Ernte sind nur noch in ganz goering
fügigen Posten vorhanden und werden wenn am Markte von
den Inlandraſfinerien glatt aufgenommen Zeitweise Selen die
Notirungen für prompte Kornzucker aus während Nacherzeugnisse
ebenfalls wenig angeboten vom Export 5 Pf höber bewerthet
wurden Am Terminmarkte gewannen der laufende Monat 5 Pf
die späteren Sichten 10 12 Pf bei fester Schlusstendenz

e n 7 Gesellschaft zu Leipzig aufGegenseitigkeit gegr 1830 alte Leipziger Es sind vom 1 Januar bis
Ende August 4266 Versicherungen über 33 ,677 600 M beantragt worden
Als gestorben wurden angemeldet 587 Alitglieder die mit 3,762,150 M
versichert waren Der Versicherungsbestand steljte sich Ende August
1898 auf 70,800 Personen mit 531 Mill M Versicherungssumme das
Vermögen auf 165 Mill M Für fällig gewordene Versicherungssummen
sind bis jetzt ausgezahlt 112 Mill M

Gründungen in Deutsehland Im Durchsehnitt sind die
Gründungen des ersten Semesters d J nicht sehr grosskapitalistisch
gewesen Das durchsehnittliche Kapital der Gesellschaften beträgt
1,365,000 während z B 1897 einen höheren Durehschnitt bis über
i Millionen ergiebt Die Zahl der Gründungen 179 ist allerdings
sehr gross und geht sogar noch über das Jahr 1889 hinaus Nur dass
damals alles sogleich emittirt werden Kkonnte während damit heute
besonders bei Umwandelungen von bestehenden Firmen zwei Jahre
gewartet werden muss Die Gründungen der jüngsten Periode betreffen
in sehr vielen Fällen Familienfinanzirungen und selbst bei kleineren
finden wir erste Banken vertreten

Die Direktion der Northern Paceiſie Eisenbahn Gesell
sehaft genehmigte Bilanz und Jahresberiecht Die Brutto Einnahmen
betrugen 23,679,717 PDollars die Netto Einnahmen nach Abeus von
Steuern und 515,709 Dollars für Verbesserungen sowie von Dollars
für Abschreibungen an rollendem Bedarf beliefen sich auf 11,977,034
Dollars Nach Kbeug der festen Lasten mit 6,079 160 Dollars und Ab
setzung von 3,000,000 Dollars für vier bezahlte Quartal Dividenden von
je 1 Proz auf die Vorzugsaktien verbleibt ein Uebersehuss von 3,387,703
Ponar Die Direktoren besehlossen hiervon 3,000,000 Dollars in einen
besonderen Dividenden Reservefonde zu legen der bis Ende 1901 die
ausschliessliche Bestimmung haben soll die u Auszahlung
einprozentiger Quartal Dividenden auf die ausste enden 75 Mill Dollarsrer Shares zu gewährleisten

Eisenbahn Einnahwen, Ostpreussiseha Südbahn im
August 446 8825 gegen 1897 wehr 14,332 M vom 1 Januar bis
31 Aug 2,979,803 M gegen 1897 mehr 48,656 M gegen definitive Ein
nahme vom August 1897 weniger 72,909 A

al Sept Bericht über Stroh und Heu mitgeeit e West phal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hbier bei einzelnen Fubren frei
Hof bier Roggen Langetroh Handdrusch bei Partien1,80 in eingaten Fuhbren 2,00 M Maschinenstroh
Roggenstroh 1,30 Weizenstroh 1,20 M bel Partien Koggep
atrobh 1,50 Weizenstroh 1,30 M in einzelnen PFuhren
Wilesenhbeu bei Partien hiesiges oder Thäringer 2,75
bis 3,00 minderwerthige Sorten 2,00 2,50 M in einzelven
Fuhren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 3,00 25
minderwerthige Sorten 2,50 2,75 M Kleehen bei Partien

orster Schnitt beste Sorten 2,75 38,00 minderwerthige Sorten
2,50 M in einzelnen Fuhren erster Sechnitt beste Sorten 00

dis 25 minderwerthige Sorten 2,50 2,75 A Torfstreu
in 200 Ceniner Ladungon frei Bahn hier 1,15 in einzelnen
Bahlen vom I ager hier 1,50 M



Special haus
für Bamen Kleiderstoffe und CostumesWeider gl le S 0 A Boogolsack

Ferſige Pellken U Wvon z Mark an

roße Auswahl in Bettfedern und
aunnen nletts Bezüge BettBelttegen billitüch er e Geiſtſtraße 5

Sack rDrillmaſchine vectg en
75 Spurweite 13 reihig ganz billigh unter Garantie Zu er
ragen Halle a Steg 12

Papierhandlung Leipziger Strasse 22

Aaurmaunn s Jinten
HMarienburger Pferde Lotterie

Hanptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos 1
Quedlinburger Pferde Lotterie

Hanuptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1

Frankfurter Pferde Lotterie
Haupigew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 4

Metzer Dombau Geld Lotterie
Hauptgew 50,000 Zieh 8 Novbr Loos 3,30

Colonial Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Dieh 28 Nov bis 3 Dezbr Loos 3,30

Heissner Bombau Geld Lotterie
Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mk

Prämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnummer

Weimarer Kunstausstellungs Lotterie
Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1

Berliner Rothe Kreuz Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 19 24 Dezbr Loos 3,30

empſiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

e n ein 7

Erngt Iaassengier h
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehr

auf W u zu e J
VUnterricht

Mit dem Winterhalbjahr beginne ich wieder meine Curse und Einzel
stunden in Kunstgeschichte Litteraturgeschiehte französischer Gramma Stik und nern SAnmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Karlstrasse 9 von J
11 1 Uhr Asne Goseche Dr phil

Anmolgangen zum Kigvioramterriont

für Anfünger u vorgesehrättene Schüler nimmt noch entgege
Blikse Bitester geb Benne

Schülerin des Herrn Prof Reubke s ertr 46G I
Prauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt J Rangesfür modernste Damenschneiderei und Wäsche Confection
ülteste und bestrenommiärte am PlIatzae

KRalle a Alte Promenade 35 der Hauptpoest schrägüber
Prospecte gratis und franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martimi

Direiſer aotgehor Pogt end

e Schneldampferdiengt

Hamburg Hävre
Hamburg Antwerpen

Hamburg Portland
Hamburg Baltimore

Hamburg Boston
Hamburg Philadelphia
Hamburg Newerleans
Hamburg Westindien

Hamburg HMexico
Hamburg Canada

Hamburg Oſtafrika
Hamburg OstasienMaximiliansau Rheinpfalz

ctIiIer FIari G
Neuestes vollommenstes Fabriſectt

mit einem Raumgehalt ron insgesammt 406,942 i

Hamburg Südamerikal Die Hamburg Amerika Linie ist je vel Weltem
Süd Brasilien grösste Dampfschifts Gesellsehaft der Welt sie steht

Stettin Newyork
n mee 77 Oceandampfern der Gesellschaft sind nicht wenſgerNewyork Mittel r als 20 Doppelzchrauben Dampfer neuesten Systema

mit Berug auf Vollkommenheit und Leistunga
fahigkeit ihrer Schiffe unfübertroffen da Vater den

Kenua La Plato Nähere Auskunft erteilt aleIn Haltbarkeit un erreicht An AHER I iuiEAtteſt der Königlichen m t Verſuchs Anſtalt e r
Berlin Charlottenburg, S u 7Haltbarſter Farbendruck S

Einzige nach beiden Fabrikationsſyſtemen Walton
Taylor eingerichtete Fabrik

G FrauenckiorfVervand Geschäft Schulstrasse u

1066

S ImFabrik Luftgas Antomaten G m bVorzüglich zur selbstständigen eſffectvollen BeIenchtung für Fewöhnl Gasammen wie für
Gasglühlieht Heizgas und zum Betriebe vonGasmotoren überhaupt dort wo sich keine Gasfabriken
befinden Die Selbsterzeugung von Leuchtgas auf kaltem
Wege mit dem

s S prunspatentirten Luftgas
Antomaten

ist die möglichst einfachste

e e S mit mehrh 300 Anlagen 9000 Flammen
mit bestem Erfolge im Betriebe

h Soläene Medaille Wien 1894 Ehrenpreis und
goldene Medaillie Dresden 1894

l a Wels 1894be SilIberne Hedaille m r 1895HIoerde V Bureau BerlinMaſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede,
Loconobilen

Auszichkeſſel

Dampf emaſchinen unddiente ge Originalform S e e wkeder e eZler imporiirter
in jeder Größene Veſte 6 PfennigCigarre
Prelsliſten Seruſprecher 355 E Wiegm gmannunent eeeeene5eF entgeltlich Zeipziger Straße 58Fohlen Vertanf iſt aus vorszüglich um augenblicklich

ſchwache Suppe t ſchmackhaft und n
Eine große Auswahl edelſter

ma In HriginalFläſchchen von 35 an e

Hannoverſcher r ehr Lorn HoflieferantenGr Ulrichſtraßeſtehen bei conlanteſter Bedium Verkauf i tun a n en reiſe ro r werden zu 25 Nr 1 zu 2 J und Nr 2 zu
Süc den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7

Castay h
Uhbrmaecher

Vntere r Sir

empfiehlt
sein groszes Lager

Damen u Herren
Taschenuhbren

in Gold Silber Stahl Tula Perl
mutter mit guten Werken stets
die grössten Nenheiten zu den

solidesten Preisen
Auf jede Uhr leiste feh

2 Jahre reelle Garantie
Gold Bijouterie

Armbänder Broehen
e u Ringe jeder Art80w Herren n Damenketten
J in Gold Silber Double ete

in retchster Auswahl
zu villissten r

Campenſchirme

Lambveuſchleier
Crep en cbleier

Lampenſchirme zum Anhbängen
für Contorlampen

in größter Auswahl

Albifm Hentze
24 24M hohſoſe

werden bei Einkäufen in Zahlung
genommenW RR Tittel

i Alter V
Pianino in Nußbaum vorzägli

erpalteaß er in n e
Au veri Unlverſitnt

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

Amettond e kiensſraſe es

roßeEckardt s rn auonraße
Opernanckeragenosweie egen ſofortige Zahlung

Wagner Hilfs Gerichtsvollzieber

Auction
Mittwoch den 7 ds Vorm 11 Uhr
ſtrisere ich Geiſtſtr 39 hier zwang

weiſe Einfahrwagen 1 Patentlehnt gar helwagen atent
Achſen 1 Paar Leiterwagen Achſen
1 Ambos Kleiderſecretaire a
ſchränke Verticows Sophas Komoden
Regulator Stühle Spiegel Bilder r

III Gerichtsvollzieber
Zwangsverſteigerung

Mittwoch den 7 d M Vormittr Uhr verſteigere t im Caſino
ie
7600 Exemplare Eyſoldt u
ger der inneren KranHefte Straube s

eburg Septbr 1898
en herihtertf ger

Die Expeditlonen der Saale Zehnder Zehungbefin

F Ferlin romenadch
Mit 3 Beiblättern
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